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Liebe Freunde, 

 

Im vergangenen Jahr hatte ich die Möglichkeit wieder 

selbst nach Sulawesi zu reisen und die einzelnen 

Projektzweige vor Ort zu sehen. In unserem jährlichen 

Rundbrief will ich Ihnen etwas davon berichten. 

Die Westallgäuer Zeitung berichtete im Herbst 2011 

davon. Den Artikel finden sie am Schluss des 

Rundbriefes und auf unserer Homepage. Als neuer 

Sponsor des Projektes hat sich die Grundschule 

Lindenberg angeboten. So will ich der Presse und all 

unseren Spendern danken, dass Sie uns ihr Vertrauen 

geschenkt haben und unsere Projektgruppen 

unterstützen.  

 

 

Erika, Nane und Geertje (v.links) mit 50 Abfallkörben aus Bambu,s die zum Dorf Ambeua auf der Insel 

Kaledupa gebracht werden. 

 

Kinder von Furake (Hoga) 
Es ist schon zur Gewohnheit geworden, dass sie den Strand von angeschwemmtem Plastikmüll vom Meer 

säubern. Als Gegenleistung bekommen sie – wenn nötig - neue Uniformen und Schuhe für die Schule. 

 

Die Kinder machen Besen aus Palmblätter  

um den Strand zu säubern. 

http://www.pesisir.org/
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Umweltschutz 

 
Wir haben 140 kleine Tonöfen gekauft, die wenig 

Holz zum anfeuern benötigen. Das verbrennen von 

Mangrovenholz ist nicht mehr erlaubt, doch diese 

Bäume sind das Hauptfeuerholz für die Seenomaden, 

da die Seenomaden kein Land besitzen ist es 

schwierig für sie Holz von den Inseln zu holen. Die 

neuen Öfen besitzen einen dünnen Eisendraht. Dieser 

soll verhindern, dass sie nicht so leicht brechen. 

Wenn dieser Projektzweig gut angenommen wird, 

werden wir mehr von diesen Öfen kaufen und sie für 

minimales Entgelt den Seenomaden verkaufen. Das 

soll die Menschen ermutigen diese Öfen zu nutzen 

und letztendlich den Mangrovenwald zu schützen. 

 

Zum Bild: Die Frauen fahren in die Mangroven um Holz zu schlagen. Dies ist ein Teil ihres 

Seenomadenlebens. Die Mangroven sind die Kinderstube vieler Jungfische. 

 
Schulboote 
 
Pesisir unterhält weiterhin zwei Schulboote. Sie sind groß genug um die Kinder täglich von Hoga nach 

Kaledupa zu fahren bzw. vom Seenomadendorf Sampela nach Kaledupa. Diese Aufgaben übernehmen die 

beiden Bootsfahrer Jurden und Pondang. Die Boote werden ständig überholt, so dass sie in gutem Zustand 

sind. 

 

Lehrer von Sampela 
Die einstigen Studenten denen PIARA das 

Lehrerstudium ermöglicht hat arbeiten alle. Toni und 

Ella haben bezahlte Stellen. Nella und Asludin 

arbeiten erhrenamtlich in der neuen Highschool in 

Sampela. „Ehrenamtlich“ bedeutet in diesem Fall ein 

sehr geringer Verdienst. Wir hoffen das sie bald eine 

regulär bezahlte Stelle in Sampela erhalten. 

Die 3.Klässler der Grundschule Lindenberg gaben 

mir Fotos von sich mit für die Schule in Sampela. Sie 

schrieben ihren Namen, Alter, Geschwister, Hobbys 

und was sie werden wollen. Einige Kinder in Sampela 

schrieben den Lindenbergern zurück. 

 

Bild: Nella und Asludin schauen sich mit mir zusammen die Fotomappe der Lindenberger 3.Klässler an. 

 

 

Büchereien 
 
Bild: Geertje und ich haben wieder hunderte von Büchern 

für unterschiedliche Altersgruppen gekauft, als wir in der 

Hauptstadt Makassar waren und brachten sie nach 

Kaledupa. 

 

Die Bücherei in Kaledupa wird sehr gut von den Kindern 

und anderen Bürgern angenommen. 
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Was wurde aus „Ebok“? 
 

Ebok vom Seenomadendorf Sampela ist ein 

aufgeweckter Kerl mit dem ich im Sommer viel 

Spass hatte. Ich besuchte seine Familie und 

erfuhr dass seine Mutter schwanger ist. 

Mittlerweile hat sie einen gesunden Jungen 

entbunden. 

 

Computer 
Wir haben im Sommer 2011 drei Computer 

gekauft. Damit können die Kinder in den 

Stunden in denen es auf der Insel Kaledupa 

Strom gibt (abends 2 Stunden) spielerisch 

lernen, und so erste Erfahrungen mit einem 

neuen Medium bekommen. Das ist sicherlich 

sinnvoll, wenn einige der Kinder später 

weiterführende  Schulen besuchen bzw. oder ein Studium machen wollen. 

 

 

Pressemeldungen: 
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Pläne 2012 
Alle Kosten sollen durch Spenden von Vereinen aus Deutschland und Holland wie bei uns in Lindenberg 

der Eine Welt Verein „Akapacha“ ,der „Kolpingverein“, die Grundschule Lindenberg und unseren 

Spendern in beiden Ländern gedeckt werden. 

 

Insgesamt erhielten wir  2011 Spenden von 6922,-€ aus verschiedenen Veranstaltungen und Institutionen. 

Ausgaben in die verschiedenen Projektzweige entstanden in Höhe von 7.251€.  

Wir danken Ihnen ALLEN für die bisherige und auch zukünftige Unterstützung.  Ohne Sie wäre 

das alles nicht möglich! 

 

Herzliche Grüße  

                       Erika Nerb 
 

Stichting Piara Holland, Mijehof 190, 1106 HS Amsterdam KVK nr. 34172313 

www.piara.nl bzw. www.pesisir.org. E-mail: info@piara.nl 

ING-Bank Konto-Nr. 9308020 t.n.v. Stichting Piara Holland te Amsterdam 

IBAN:  NL39INGB00093020           BIC:   INGBNL2A 

Kontakt in Deutschland: Erika Nerb  -  88145 Hergatz  -  Tel: 08385-922 334 

 Geschätzte 

Kosten in Euro 

1. Schulboote  

Schulboot „Hoga – Kaledupa“ und Schulboot „Sampela – Kaledupa“ 

 Kosten für Benzin, Reparaturen ect. und Gehalt des Bootsführers. 

3000,- 

 

2. Büchereien  

 Erhalten und erweitern der existierenden Büchereien 1000,- 

3. Die Schulkinder  

Soviel Kindern wie möglich von den Tukangbesi Inseln die Schule ermöglichen und 

Kadir sein Wirtschaftstudium finanzieren (wird im Sommer 2012 fertig). 

 Kosten: Uniformen, Schuhe, Schulmaterial ect. (was die Eltern nicht auffbringen 

können.)  

1200,- 

4. Haus für Seenomaden in Bau Bau  

 Kosten: Miete, Strom ect. 500,- 

5. Umweltschutz  

 Kosten: Aktion „Säubern des Strandes“, Unterricht zum Umweltschutz,  

Tonöfen zum Schutz der Mangroven ect. 

1000,- 

6. Sonstige Kosten   

 Transport, Telefon etc.   700,- 

 

Geschätzte durchlaufende Kosten 2012 
 

 

7400,- 

http://www.piara.nl/
http://www.pesisir.org/
mailto:info@piara.nl

